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Antrag des Ausschusses 

Der Bundestag wolle beschließen: 

Das vom Deutschen Bundestag in seiner 129. Sitzung am 
26. Oktober 1960 beschlossene Gesetz über Maßnahmen auf 
dem Gebiete des Notarrechts — Drucksachen 219 f 2128, 
zu 2128 — wird nach Maßgabe der in der Anlage zusammen- 
gefaßten Beschlüsse geändert. 

Gemäß § 10 Abs. 3 Satz 1 seiner Geschäftsordnung hat der Ver- 
mittlungsausschuß beschlossen, daß im Deutschen Bundestag 
über die Änderungen gemeinsam abzustimmen ist. 
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Dr. Zinn Seidl (Dorfen) Dr. Klein 
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Deutscher Bundestag — 3. Wahlperiode 


Anlage 


Änderungen des Gesetzes über Maßnahmen auf dem Gebiete 

des Notarrechts 


1. Artikel 1 (§ 82) 

In § 82 Abs. 3 wird folgender neuer Satz 3 ange- 
fügt: 

„§ 73 gilt entsprechend." 

2. Artikel 7 

a) Artikel 7 Abs. 2 

Artikel 7 Abs. 2 wird wie folgt gefaßt: 

„(2) Auf Grund von Artikel 142 und Arti- 
kel 143 Abs. 1 des Einführungsgesetzes zum 
Bürgerlichen Gesetzbuch können landesrecht- 
liche Vorschriften nur noch erlassen werden, 
soweit sie der Rechtsvereinheitlichung inner- 
halb eines Landes dienen. Die bisher erlas- 
senen oder aufrechterhaltenen landesrecht- 
lichen Vorschriften können von den Ländern 
aufgehoben oder eingeschränkt werden." 


b) Artikel 7 Abs. 3 

aa) In Artikel 7 Abs. 3 Satz 1 werden die 
Worte „an der den Gegenstand der Be- 
urkundung" ersetzt durch die Worte „bei 
der den Gegenstand der Beurkundung". 

bb) In Artikel 7 Abs. 3 Satz 2 werden die 
Worte „Notare, die Bezirksnotare und 
die Ratsschreiber" ersetzt durch die 
Worte „Notare und die Bezirksnotare". 

3. Artikel 12 

Dem Artikel 12 wird folgender neuer Absatz 2 
angefügt: 

„(2) Das Land Rheinland-Pfalz ist berechtigt, 
im Rahmen bundesrechtlicher Vorbehalte § 22 
Abs. 4 und 5 der Notarordnung für Rheinland- 
Pfalz zu ändern." 

Der bisherige Inhalt des Artikels 12 wird Ab- 
satz 1. 
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